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Ergänzung: Studiengebühren
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Bitte lesen sie zum Thema Hochschulzulassung auch die heutigen Bemerkungen von Wolfgang
Lieb auf den NachDenkSeiten. Das Verfahren zur Vergabe von Studienplätzen hat sich im Zuge
der Föderalismusreform geändert. Die Parole lautete „Befreiung“ vom Staat. Jede Hochschule
sollte sich ihre Studenten selbst aussuchen dürfen. Im Ergebnis erleben wir nun das blanke Chaos.
Unbesetzte Studienplätze einerseits und viele Studierwillige ohne Zugang andererseits. Warum?
Aufgrund des autonomen Auswahlverfahrens werden Studierwillige dazu gedrängt, sich an
mehreren Hochschulen gleichzeitig zu bewerben. Logischerweise kann dann ein Bewerber u.U.
auch mehrere Zusagen erhalten. Er wird sich aber in der Regel nur für ein Angebot entscheiden,
was dazu führt, dass die anderen ebenfalls offen gehaltenen Plätze nicht in Anspruch genommen
werden können und theoretisch neu vergeben werden müssen. Wie soll das ohne eine zentrale
Vergabestelle funktionieren?

Das hätte man sich schon in dem Moment fragen müssen, als man diesen Unsinn von der
unternehmerischen Hochschule beschlossen hat. Hat man aber nicht, weshalb die
Bundesbertelsmannministerin Schavan nun eingreifen musste. Das tat sie wiederum nicht
richtig. Denn abermals durfte sich die wirre Ideologie von der Hochschulfreiheit behaupten.
Dennoch feiert die Politik die Einführung einer Internetbörse, die erst noch entwickelt werden
muss und an der sich alle Hoschschulen freiwillig beteilligen können. Was soll das?

Wenn man zu der Überzeugung gelangt ist, dass die Vergabe von Studienplätzen nur dann richtig
funktioniert, wenn eine zentrale Koordinierung stattfindet, warum macht man die Teilnahme an
einem solchen Verfahren dann nicht zur Pflicht? Mit der ZVS steht noch immer eine Behörde
bereit, die die Vergabe von Studienplätzen wieder voll übernehmen könnte.

Aber darum geht es nicht. Wie ich gestern schon schrieb, ist das Wettbewerbsdenken an den
Hochschulen vordergründig darauf ausgerichtet, die besten Köpfe im Konkurrenzkampf
anzulocken. So als ob es ein großes Angebot gäbe, aus dem der Student oder die Hoschschule frei
wählen könnte. Dafür muss dann eben auch viel öffentliches Geld für Imagekampagnen und
Werbung rausgeschmissen werden, nur um davon abzulenken, dass dieser angebliche Markt
überhaupt nicht funktioniert, auch weil ein Großteil von Studierwilligen durch die Gebührenhürde
schlicht ausgesperrt wird.
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